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Herren Kreisliga C Gruppe 1

DJK Offenburg VI : TUS Windschläg II 
Samstag, 20.01.2024, 14:30 Uhr

DJK Offenburg VI gegen TUS Windschläg II 7:9

Dieses Spiel hielt kaum jemanden auf den Plätzen: Mit 9:7 in den Spielen und 37:31 in den Sätzen
gewannen die Spieler von TUS Windschläg II ihr Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga C Gruppe 1
gegen die DJK Offenburg VI. 210 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel
Müller / Breig den Sieg im entscheidenden Moment perfekt machte.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Lange mit Müller / Kimmig kämpfen mussten Derr / Derr in
einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Kurios war das Ergebnis im zweiten Satz, der erst nach 38
Punkten endete und mit 18:20 an Müller / Kimmig ging. Kordalewski / Yang gegen Müller / Breig hieß
die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten
derweil Krieger / Haag beim 2:3 gegen Götz / Breig leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Wie
knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzeln. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Justin Derr, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Andreas Breig verlor. Einen Zähler für die Gäste musste Alexander Derr bei der 1:
3-Niederlage gegen Manuel Müller in der auf Basis der TTR-Werte im Vorfeld recht ausgeglichen
eingestuften Partie hinnehmen. Beim Stand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Zwar brachte Julia Götz Edward Kordalewski phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Edward Kordalewski mit 3:1 durch und gewann somit die vor
der Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Maik Krieger gegen Rebecca Müller. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Auf Messers
Schneide stand das Spiel zwischen Dong Yang und Richard Breig, bevor sich der Gastspieler mit 7:
11, 11:9, 12:10, 4:11, 6:11 durchsetzte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Simon Haag
beim letztendlich klaren 0:3 gegen Monika Kimmig. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 2:7. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Manuel Müller war
Justin Derr, obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:
50-Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Obwohl Alexander Derr in
der im Vorfeld als absolut offen eingeschätzten Begegnung fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen
zurücklag, kämpfte er sich gegen Andreas Breig zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Hitchcock hätte das Drehbuch zu diesem Spiel nicht spannender schreiben
können. 7:5 (Derr) bzw. 6:3 (Breig) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Auf Messers Schneide stand danach das Spiel
zwischen Edward Kordalewski und Rebecca Müller, ehe sich der Gastgeber in fünf Sätzen
durchsetzen konnte. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Kordalewski nun bei 3:
8. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Maik Krieger überzeugte
im Einzel gegen Julia Götz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt
auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Da gab es nichts zu rütteln. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Krieger nun bei 6:1, während Götz bislang 0
Siege und 2 Niederlagen zu verzeichnen hat. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen
Dong Yang und Monika Kimmig entschieden, das Dong Yang letztendlich gewann. Somit hat Yang
nun 2 Siege und 4 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Kurz musste
er zittern, aber letztlich war Simon Haag beim 11:9, 4:11, 11:7, 11:9 gegen Richard Breig doch
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überlegen. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Chancenlos waren
indessen anschließend Derr / Derr gegen Müller / Breig nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz
war nicht zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Glücklich fiel
sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Offenburg VI nun ein Punktekonto von 8:8 Punkten auf,
während TUS Windschläg II vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2024 gegen den TTC Renchen
III ansteht, 8:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Offenburg VI bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 27.01.2024 gegen die SF Goldscheuer III.

 Statistik:
 DJK Offenburg VI

Doppel: Derr / Derr 1:1, Kordalewski / Yang 0:1, Krieger / Haag 0:1 
Einzel: J. Derr 0:2, A. Derr 1:1, E. Kordalewski 2:0, M. Krieger 1:1, D. Yang 1:1, S. Haag 1:1 

 TUS Windschläg II
Doppel: Müller / Breig 2:0, Müller / Kimmig 0:1, Götz / Breig 1:0 
Einzel: M. Müller 2:0, A. Breig 1:1, R. Müller 1:1, J. Götz 0:2, M. Kimmig 1:1, R. Breig 1:1


